
09. Mai 2025

Eskalation in Kaschmir: Dutzende Tote
und zehntausende auf der Flucht!

Schwere Kämpfe zwischen Indien und Pakistan in Kaschmir
am 9. Mai 2025. Zivilisten getötet, Tausende suchen

Schutz.

Kaschmir, Indien - Der Konflikt in Kaschmir hat sich erneut
massiv zugespitzt, nachdem indische und pakistanische
Soldaten in der Nacht vom 8. auf den 9. Mai 2025 an der
umstrittenen Grenze schwere Artilleriefeuer ausgetauscht
haben. Laut Berichten von Al Jazeera wurden bei diesen
Gefechten mindestens fünf Zivilisten auf indischer Seite getötet,
während in Pakistan mindestens vier zivile Opfer zu beklagen
sind, darunter 12 Verletzte in den benachbarten Gebieten zur
Line of Control (LoC). Die Schießereien dauerten bis in die frühen
Morgenstunden an und waren intensiver als gewöhnlich, wie
Augenzeugen berichteten.

Indische Militärbeamte erklärten, dass die pakistanischen

https://www.aljazeera.com/gallery/2025/5/9/intense-shelling-in-kashmir-dozens-injured-thousands-seek-shelter


Truppen ihre Stellungen mit intensivem Artillerie- und
Mörserfeuer angreiften. Im Verlauf der Auseinandersetzungen
kam es zu heftigen Gefechten, die zahlreiche Zivilisten in Gefahr
brachten. Anwohner aus dem Uri-Sektor berichteten von
dramatischen Szenen in den Dörfern, die gezwungen waren, in
Notunterkünften zu schlafen, da die indischen Behörden
zehntausende Zivilisten aus der Umgebung evakuierten.

Hintergründe des Konflikts

Der aktuelle Konflikt ist nicht isoliert zu sehen, sondern steht im
Kontext eines längeren Streits zwischen Indien und Pakistan
über die Kontrolle von Kaschmir. Beide Länder beanspruchen die
Region vollständig und haben seit 1947 mehrere Kriege geführt,
davon zwei ausschließlich um Kaschmir. Die geopolitische
Bedeutung der Region, die mehrheitlich muslimisch ist, ist
enorm, da sie entlang einer militärisch stark bewachten Grenze
aufgeteilt ist, die als Asiens Berliner Mauer bekannt ist.

Ein kürzlich erfolgter terroristischer Anschlag auf Touristen in
Kaschmir Mitte April, bei dem mindestens 26 Menschen starben,
hat die Spannungen weiter angeheizt. Premierminister Modi
brach daraufhin eine Auslandsreise ab, um Beratungen mit dem
Sicherheitskabinett einzuberufen. Dieser Anschlag wird von
Indien als terroristischer Akt betrachtet und verstärkt die bereits
bestehende Feindschaft zwischen den beiden Atommächten.

Internationale Reaktionen und Chancen auf
Deeskalation

Der Druck auf beide Nationen wächst, insbesondere von
internationalen Akteuren. Bundeskanzler Merz und Präsident
Macron äußerten große Besorgnis über die Situation in
Kaschmir, während das Auswärtige Amt von Deutschland von
Reisen in die Konfliktregion abrat. Trotz der militärischen
Eskalation gibt es Hinweise auf einen potentiellen Dialog
zwischen Indien und Pakistan. Indiens Außenminister Jaswant



Singh äußerte die Möglichkeit eines Treffens mit seinem
pakistanischen Amtskollegen Abdul Sattar, sollte sich eine
Gelegenheit ergeben.

So hat Pakistan signalisiert, dass es bereit ist, politische
Gespräche zur Beilegung der Krise zu führen. Diese Chancen
werden jedoch durch die anhaltenden militärischen
Auseinandersetzungen und die Häufung von Terroranschlägen,
die für einen hohen Eskalationsgrad sorgen, stark erschwert.

Indien und Pakistan stehen an einem kritischen Punkt, an dem
die Gefahr eines weiteren Konflikts groß ist. Die Westmächte
beobachten die Entwicklungen mit Besorgnis und fordern beide
Parteien zur Zurückhaltung auf, um eine humanitäre Krise in der
bereits stark betroffenen Region zu vermeiden.

Details
Vorfall Terrorismus
Ursache terroristischer Anschlag
Ort Kaschmir, Indien
Verletzte 14
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